
SEXUALITÄT UND INTERNET: VERHALTEN VON KINDERN 

UND JUGENDLICHEN, RISIKEN & PRÄVENTION

1. MÄRZ 2018 – NETZWERK MEDIENKOMPETENZ
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WORKSHOP

20’ Überblick über Thema Sexualität & Internet ; Information zum 

Vorgehen Schwerpunkt 2018/19 von Jugend und Medien (20 min)

40’ Diskussion von Leitfragen in 4 Subgruppen

20’  Präsentation der Diskussionergebnisse im Plenum
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SEXUALITÄT UND INTERNET

CHAT-PROTOKOLLE
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SEXUALITÄT UND INTERNET

BERATUNGSANFRAGEN VON JUGENDLICHEN

Sonja (14) : „Mein Freund will ein Nacktfoto von mir. Das verlangt er. 

Wir sind nun schon drei Monate ein Paar. Ich habe aber Angst und es 

ist mir auch peinlich, ihm eines zu schicken. Ich möchte ihn aber nicht 

enttäuschen.“

David (15) : „Ich bin total verzweifelt. Ich habe gestern mit Snapchat

einem Mädchen ein Nacktfoto von meinem Penis geschickt und sie 

hat es ihren Freundinnen gezeigt. Und ich glaubte, das Foto 

verschwinde sofort! Es ist mir so furchtbar peinlich.»

Regina (16) : „Nachdem wir ein bisschen zu viel getrunken haben, ist 

die Party total aus dem Ruder gelaufen und wir haben voneinander 

Nacktbilder gemacht. Jetzt habe ich total Angst, dass sie jemand 

veröffentlicht.“

Beratungsanfragen an www.feel-ok.ch
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SEXUALITÄT UND INTERNET

DER ICE-TEA FALL

Der Exfreund eines 15-

jährigen Mädchens stellte 

ein Filmchen von ihr ins 

Internet, in dem sie 

sexuelle Handlungen mit 

einer Ice-Tea-Flasche 

vollzieht. 

Das Video verbreitete sich 

per Facebook und 

Whatsapp rasend schnell 

auf den Pausenplätzen 

der Schweiz. 
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SEXUALITÄT UND INTERNET

WAS IST NORMAL?

Heranwachsende sind neugierig, entdecken das Flirten,

sowie den eigenen und fremden Körper, Liebe & Sexualität

Aufklärungsseiten im 

Netz suchen
Pornografie 

anschauen

Flirten in Chats oder 

Datingplattformen
Erotische Aufnahmen 

als Liebesbeweis 

senden (Sexting)

Normale Internetaktivitäten Jugendlicher
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SEXUALITÄT UND INTERNET

DIE RISIKEN

Strafbar gemäss

StgB / ZGB

Konsument 
(freiwillig)

Täter
(un/bewusst)

Opfer
(unfreiwillig)

Kind als

- Cybergrooming

- Sexuelle Gewalt

-Sexuelle Belästigung

- Missbrauch von 

Sexting-Inhalten

- Sextorsion

- Romance Scam

- Erotik-Spam

- Pornos an 

Minderjährige senden

- Sextingbilder Dritter 

ungefragt verbreiten

- Sexuelle Belästigung

- Konsum, Erstellung 

oder Publikation von 

Kinderpornografie

- Pornografie

- Legale Sexting-

Mitteilungen
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVALENZ

Studien zeigen hohe Prävalenzraten für sexualitätsbezogene Risiken

JAMES-Studie 2016 (12-19-Jährige)

46% haben auf Handy oder Computer pornografische Filme angeschaut (19% 

Mädchen, 74% Jungen)

43% haben bereits einmal erotische oder aufreizende Fotos oder Videos 

erhalten (38% Mädchen, 47% Jungen), bei den 12/13-Jährigen sind es 16%

4% der 12/13-Jährigen und 6% der 14-/15-Jährigen haben bereits einmal 

erotische Selbstaufnahmen oder Videos verschickt (Sexting)

41% haben bereits einmal eine Person, die sie im Internet kennengelernt 

haben, auch physisch getroffen. 

25% wurden online bereits einmal von einer fremden Person mit unerwünschten 

sexuellen Absichten angesprochen. 
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTIONSBOTSCHAFTEN FÜR KINDER & JUGENDL.

 Sei wachsam, um mögliche falsche Identitäten rasch wahrzunehmen 

(viele und körperbetonende Komplimente, Fordern von Details aus realen Umfeld, 

Telefonnummer, Adresse, Schule, intime Fragen, Bitte, mit niemandem über Chatkontakt zu  

sprechen, Geschenke oder Angebote – z.B. als Model durchzustarten, als Lockmittel,  

Fragen nach Webcam, selber aber keine haben; nach Nacktfotos fragen)

 Bei realen Treffen, nur mit FreundIn und anderen erzählen, wo du bist, nur 

Treffen an öffentlichem Ort, nur am Tag wenn möglich.

 Hilfe holen, wenn du dich unwohl fühlst oder etwas passiert (Vertrauensperson, 

147, Polizei)

 Social Media: Profil auf Privat, keine Freundschaftsanfragen von Fremden 

akzeptieren, Geburtstag nicht in Profilnamen haben
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTIONSBOTSCHAFTEN

• Nicht Bystander bleiben, sondern aktiv eingreifen

• Keine Sexting-Bilder/Videos an Dritte versenden; wenn, dann nur, dass man 

Gesicht und Geschlechtsteile nicht sieht, eher kunstvolle Aktbilder machen, 

oder Bilder nur auf Handy zeigen, aber nicht versenden

• Mit der Herstellung von erotische Selbstaufnahmen kann man sich strafbar

(Kinderpornografie).

• Weitergabe von pornografischem Material an Minderjährige ist strafbar

• Auf das Recht am eigenen Bild bestehen

• Kein erotisches Bildmaterial auf Computer oder Handy speichern.

• Sextorsion: Bei Drohungen, deine intimen Bilder zu veröffentlichen, gehe zur 

Polizei!
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION

Technisch

- Filtersoftware

- Löschung von 

Missbrauchs-

darstellungen

Erzieherisch

- Information, 

Sensibilisierung

- Förderung von 

Medienkompetenzen

- Sexualaufklärung

Regulativ

- Regulierung im Straf-, Datenschutz- und 

Fernmeldegesetz

- Löschen illegaler Seiten

- Meldewebsites

- Blockierung Kreditkartentransaktionen

- Ortung Websites mit illegalen Inhalten

Sekundärprävention

- Meldestellen von 

Belästigung oder 

Konfrontation mit 

Missbrauchsdarstell-

ungen u.a.

Tertiärprävention

- Therapie von 

Straftätern

Primärprävention
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: WEBSEITE JUGENDUNDMEDIEN.CH



13

SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: INFOGRAFIK ELTERNBILDUNG & J&MEDIEN
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: SEXTORSION-SPOT FEDPOL & SKP

 www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/aktuell/news/2017/2017-06-19.html

https://www.youtube.com/watch?v=UFiybBwy1JY
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: SEXTING-SPOT PRO JUVENTUTE

 www.projuventute.ch/Aufklaerungskampagne-Sextin.2494.0.html?&L=0
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: SPOT SEXUALAUFKLÄRUNG PRO JUVENTUTE

 www.projuventute.ch/Sexualaufklaerung-und-Neue-Med.2587.0.html

https://www.projuventute.ch/Sexualaufklaerung-und-Neue-Med.2587.0.html
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: SKP-BROSCHÜRE «MY LITTLE SAFEBOOK»
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: MÄRCHEN VON SKP & BAKOM

Comic für Eltern & Kinder: 

„Es war einmal….das Internet“

Hrsg: BAKOM & Schweizerische 

Kriminalprävention SKP
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SEXUALITÄT UND INTERNET

BEISPIELE PRÄVENTION: SEXTORSION-CLIP FEDPOL & SKP

SKP: Es war einmal….das Internet

Auch als Hörbuch: 
www.skppsc.ch/de/download/der-boese-wolf-im-geisslein-chat 
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SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: UNTERRICHTSSEINHEITEN FREELANCE



01.03.2018 21

SEXUALITÄT UND INTERNET

PRÄVENTION: PÄDAGOGISCHES MATERIAL KLICKSAFE
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SEXUALITÄT UND INTERNET

AKTEURE DER PRÄVENTION

Bund Kantone Zivilgesellschaft

Es besteht kein Überblick in der Schweiz…

 inwiefern und wie vertieft die bestehenden Angebote zu den Onlinerisiken das 

Thema Sexualität und Internet aufgreift

 inwiefern und wie vertieft die internetbezogenen Risiken im Rahmen des 

Sexualkundeunterrichts in den Schulen thematisiert werden. 

 inwiefern das Thema der selbst erzeugten sexuellen Bilder und Videos bei den 

Angeboten zum Thema sexuelle Gewalt an Kindern explizit in den Curricula der 

relevanten Studiengänge verankert ist insb. in der Lehrerbildung, in Medizin, 

Psychologie, Psychiatrie, soziale Arbeit, Kinder- und Jugendrecht. Pädagogik, 

Soziologie. 

Akteure

Branche
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GRUPPENARBEIT

TRAVAIL EN GROUPE

Leitfrage 2: Wo sehen Sie Angebotslücken bzw. 

welche Art von Angeboten und für welche 

Zielgruppen braucht es? 

Leitfrage 1: Welche Präventionsangebote 

kennen / nutzen Sie bereits zum Thema und 

wie bewerten Sie diese (Nützlichkeit, Impact)

Leitfrage 3: Wie könnten konkrete Angebote für 

unterschiedliche Zielgruppen aussehen? 

Leitfrage 4: Welche Unterstützung würden Sie 

sich von Seiten Plattform Jugend und Medien 

wünschen?


